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1  Österreich evaluiert das Autobahn-Bauprogramm und reduziert  

Straßenbauvorhaben

Anfang Juli 2021 hat Österreichs Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie Leonore Gewessler (Die Grünen) angekündigt, das Programm für den Bau von Autobahnen 
und Schnellstraßen zu überprüfen. Erste Ergebnisse zeichnen sich ab: ein Autobahnabschnitt (A3) zur 
ungarischen Grenze wird nicht gebaut, eine Schnellstraße (S10) zur tschechischen Grenze wird weiter gebaut. 
Und im Vorfeld dieser Evaluation war schon Ende 2020 das Projekt einer „Europa-Spange“ bzw. „Waldviertel-
Autobahn“ durch Niederösterreich abgeblasen. Bei allen drei Vorhaben wird zugleich ein Maßnahmen-Paket mit
dem Schwerpunkt auf ÖPNV und Bahn vorgelegt, mit dem der motorisierte Verkehr vermindert und verlagert 
werden soll. 

„Was wir jetzt bauen bestimmt, wie unser Verkehrssystem in Zukunft funktioniert, also wie wir morgen und 
in den kommenden Jahrzehnten unterwegs sein werden.“ (Gewessler, 10.7.2021 in einem Interview)

Welche Epochen gestaltende Wirkung große Verkehrsinfrastrukturen haben, zeigt sich, wenn wir zurück blicken.
Früher waren die Meere, Häfen, Berge und Flüsse das Prägende der Landkarten des Verkehrs, die Römer bauten 
dann Länder übergreifende Straßen für Militär und Handel, die zum Teil bis heute bestehen, die Chinesen die 
Seidenstraße. Im 19. Jahrhundert waren es dann die Eisenbahnstrecken, die die für die Menschen wichtigen 
Verkehrslinien zeichneten, seit über 80 Jahren ist es in Deutschland und im damals einverleibten Österreich 
mehr und mehr das Geflecht der Autobahnen. Heute wachen wir auf mit den neuesten Radio-Meldungen über 
den ach so langen Stau auf der Autobahn A soundso, und lernen so von Kindesbeinen an, dass die wichtigste 
Aufgabe ist, Stau auf der Autobahn zu beseitigen – durch immer mehr und noch breitere Autobahnen. Sowohl in 
Österreich als auch in Deutschland stehen dabei aktuell riesige Bauprojekte am Start.

Die Verkehrswende beginnt mit neuen Entscheidungen über das, was wir bauen und vor allem, was wir nicht 
bauen. Und an der Verkehrswende hängt es wesentlich, ob eine Wende zum Klimaschutz real wird.

2 Mobilitätsmasterplan 2030 für Österreich – Der neue Klimaschutz-Rahmen 

für den Verkehrssektor

In Österreich regiert seit Januar 2020 eine Koalition von ÖVP mit den Grünen; Bundeskanzler ist Sebastian Kurz
von der ÖVP. „Die Presse“ bei Koalitionsstart am 2.1.2020: „Es ist gelungen, das Beste aus beiden Welten zu 
vereinen“, sagte der Altkanzler. Beide Parteien könnten ihre zentralen Wahlversprechen einhalten. ‚„Es ist 
möglich, das Klima und die Grenzen zu schützen‘“.

Relativ großer Freiraum für die beiden Koalitionspartner ist das Kennzeichen dieser Regierung, den die ÖVP bei
ihrer Flüchtlingspolitik 2020 sehr stark ausgenutzt hat. Die Klimapolitik ist den Grünen zugeordnet und 
verankert im Regierungsprogramm, konkret wird es aber vor allem seit Mitte 2021 mit einem Erneuerbaren-
Ausbau-Gesetzespaket, der Evaluierung der Bundesstraßen-Projekte, der Vorlage eines Mobilitätsmasterplans 
2030 für Österreich und dem Klimaticket für Österreich, mit dem man künftig für 1.095 Euro ein Jahr lang mit 
den meisten Verkehrsmitteln durch Österreich fahren kann. Das entspricht 3 Euro/Tag, für Menschen bis 25 und 
ab 65 sowie für Familien ermäßigt.

Der Mobilitätsmasterplan ist am 16.7.2021 in einer Pressekonferenz von der Ministerin gemeinsam mit der 
ÖBB, der ASFINAG und  der AGORA Verkehrswende  vorgestellt worden. Eine Abstimmung innerhalb des 
Kabinetts und des Parlaments steht noch aus. Vermutlich wird es dann auch fachliche Anhörungen usw. geben 

Mit dem Klimaschutz bekommt die Notwendigkeit einer grundlegenden Verkehrswende neues Gewicht. 

Die österreichische Ministerin Gewessler: „Bei Infrastrukturprojekten sitzen immer sehr viele Interessen am 
Tisch – regionale, überregionale, die Interessen der Wirtschaft. Und mit mir sitzt jetzt auch der Klimaschutz und
der Umweltschutz am Tisch….

Natürlich kann am Ende einer Evaluierung herauskommen, dass Projekte, die man vor 40 Jahren gestartet hat, 
aus heutiger Sicht und mit Blick auf die Herausforderungen der Zukunft nicht mehr vernünftig sind.“
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Die Evaluierung besteht aus Untersuchungen von Einzelprojekten, aber dafür braucht es einen Leitfaden. Als 
solcher dient der im Juli 2021 von Gewessler vorgelegte „Mobilitätsmasterplan 2030  für Österreich – Der neue 
Klimaschutz-Rahmen für den Verkehrssektor“, der mit der Hilfe der AGORA Verkehrswende und AGORA 
Energiewende erarbeitet ist. 

Der Grundgedanke ist: Klimaschutz erfordert eine Energiewende, eine Wende des Antriebs von Fahrzeugen, 
insbesondere beim Übergang von fossilen Brennstoffen zu Strom aus erneuerbaren Energiequellen. Aber sie 
erfordert auch eine Verkehrswende, bei der insgesamt der Verkehr vermindert wird, mehr aktive Mobilität mit 
Rad und zu Fuß geschieht und der nicht vermeidbare Verkehr soweit als möglich von der Straße auf die Schiene 
und vom privaten zum öffentlichen Verkehr verlagert wird. 

Diese Ziele werden nicht als bloße Wünsche und Visionen verstanden, sondern als konkretes Zielbild, an dem 
sich einzelne Infrastrukturprojekte messen lassen müssen. Und da sind neue Autobahnen, die eigentlich immer 
motorisierten Verkehr induzieren, von vornherein kritisch zu betrachten. Das Zielbild für 2040 wird ebda., S.2 so
beschrieben: 

„Wir gestalten unser Leben und Wirtschaften so, dass zukünftige Generationen ein gutes Leben in einer intakten 
Umwelt führen können, ohne dabei von Kohle, Öl, Erdgas oder Atomkraft abhängig zu sein. Güter und Produkte 
sind langlebig und werden wo immer möglich auf der Schiene oder Wasserstraße transportiert. Transporte auf 
der Straße erfolgen klimaneutral, erneuerbar und energiesparend. 

Dienstreisen werden mit Bus, Bahn und dem E-Auto in Fahrgemeinschaften durchgeführt oder durch 
Videokonferenzen ersetzt. Der Ausbau eines attraktiven und komfortablen Nachtzugangebots, schnelle 
Zugverbindungen auf Hochleistungsstrecken und intermodale Verkehrsangebote haben Flugreisen vermehrt 
durch andere öffentliche Verkehrsmittel ersetzt. Das Fliegen kommt ohne Erdöl aus.“

Dies macht die im Mobilitätsmasterplan dargestellte Pyramide (Mobilitätsmasterplan 2030 für Österreich, 2021, 
S.18) deutlich 

Nun ist diese Trias Vermeidung – Verlagerung – Verbesserung nicht ganz neu. Sie gilt als Kennzeichen 
nachhaltiger Mobilität, die den motorisierten Individualverkehr und Güterverkehr auf der Straße relativ und 
absolut verringert. Dieses Modell erscheint aber häufig als bloßer Appell an das Handeln der Betroffenen „Steig 
doch mal um auf das Rad“, „lass doch mal dein Auto stehen“ und nicht als Maxime für die Bereitstellung und 
eben auch die Nichtbereitstellung von Infrastrukturen. In dem Mobilitätsmasterplan 2030 für Österreich aber 
sind es nicht bloß Wünsche an umweltfreundliches Verhalten, sondern Ziele und Maßgaben, ohne deren 
Realisierung die Notwendigkeiten des Klimaschutzes nicht einzuhalten sind. Dies betrifft zum Beispiel die 
Verkehrsmengen, die als verbindliche Vorgaben angesehen werden: 
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Abb. 2 Entwicklung des Personenverkehrs (ebda., S.11)

„Die Personenverkehrsleistung muss annähernd konstant gehalten werden. Durch das Bevölkerungswachstum 
entspricht das einer leichten Reduktion der Verkehrsleistung von bisher 13,8 auf etwa 12,3 Kilometer pro Person
und Tag.“ (ebda.,S.21) 

Das bedeutet zugleich  eine Veränderung des Modal Splits (ebda., S.12):

Modal Split im Personenverkehr nach zurückgelegten Personenkilometern in %

2018 2040

Motorisierter Individualverkehr 70% 54%

Öffentlicher Verkehr 27% 40%

Aktive Mobilität 3% 6%

Abb. 4 Entwicklung der Güterverkehrsleistungen (ebda., S.13)

„Die Wirtschaftsentwicklung und der Aufwand für Gütertransporte müssen entkoppelt werden. Bei einem 
angenommenen Wirtschaftswachstum von 40 Prozent bis zum Jahr 2040, ist es das Ziel, dass die 
Güterverkehrsleistung nur moderat um bis zu 10 Prozent zunimmt. (ebda., S.21) 
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Allerdings hängt die Entwicklung des Modal Splits im Güterverkehr nach Tonnenkilometern sehr von der Frage 
ab, wie weit es einen Gleichklang vor allem mit den Nachbarn im EU-Bereich gibt. Wenn beispielsweise 
Österreich neue Transitautobahnen bereit stellt, ist es für die Nachbarländer nicht besonders attraktiv, den 
Güterverkehr auf die Bahn zu verlagern.  

2018 2040/ 2040 EU-Gleichklang

Straße 67% 63-57%

Schiene 31% 34-40%

Wasserstraße 2% 3%

Tabelle3: Modal Split im Güterverkehr nach Transportleistung (Tonnenkilometer), ebda., S.13

Die Verhinderung der weiteren Steigerung des Güterverkehrs im Fernverkehr auf der Straße ist eine der 
anspruchsvollsten aber auch wichtigsten Aufgaben einer Verkehrswende.

Abbildung 8: Zielpfad zur Klimaneutralität im Verkehr bis 2040, ebda., S.16
Meine Schlussfolgerung ist: Wenn man diese Zielzahlen für den Personen- und Güterverkehr auf der Straße und 
der Schiene zugrunde legt, verändert das grundlegend die Basis der Nutzen-Kosten-Berechnungen. Wird es 
weniger Straßenverkehr geben, sind kapazitätserweiternde Straßenbaumaßnahmen weder ökonomisch noch 
ökologisch zu rechtfertigen. Wir brauchen also den Stopp von Straßenneu- und -ausbauten sowie 
Straßenumwidmungen, bei denen Trassen oder einzelne Spuren renaturiert oder beispielsweise für 
Schienenverbindungen oder aktive Mobilität umgewidmet werden. 
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3 Österreichische Autobahn-Projekte 

Bundesstraßen (Autobahnen und Schnellstraßen) in Österreich

Etwa 40% der Österreicher leben in Wien und dem Wien umgebenden Niederösterreich. Alle Bundesländer 
außer Wien sind zugleich Grenzländer und haben daher erheblich mit Transitverkehr zu tun, was in den 
Urlaubszeiten auch Tourismus-Transit bedeutet. Pendlerverkehr bedeutet unterschiedliches, je nachdem ob es ein
großes wirtschaftliches Gefälle zwischen den Ländern gibt – in der Regel im Osten – oder ähnliche 
wirtschaftliche Verhältnisse, wie gegenüber der Schweiz, Deutschland und Norditalien. Natürlich prägt das 
Gebirge die Verkehrsmöglichkeiten und -probleme wesentlich mit. 

Die Autobahnen und Schnellstraßen (eine Kategorie etwas unterhalb der klassischen Autobahn) bilden 
zusammen die Bundesstraßen, für die die Republik Österreich verantwortlich ist. Sie werden geplant, betrieben, 
erhalten, gebaut und verwaltet und auch über Maut und Vignetten finanziert in der Regie der privatrechtlich 
arbeitenden ASFINAG, der Autobahnen- und Schnellstraßen- Finanzierungs- Aktiengesellschaft. 

Die Bauprogramme brauchen eine gesetzliche Verankerung im Bundesstraßengesetz, in dem alle Schnellstraßen 
und Autobahnen verzeichnet sind und eine Vereinbarung zwischen der ASFINAG, dem österreichischen 
Finanzministerium und dem Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie. 

Insofern wäre eine Evaluierung ein normaler Routine-Vorgang. Allerdings bricht das neu gefügte Ministerium 
für Klimaschutz und Mobilität mit der Ideologie des ASFINAG die sich im Investitionsprogramm 2019-2023 
ausdrückt, in dem es heißt: „Neubauvorhaben entlasten vom Verkehr und sorgen für mehr Verkehrssicherheit. 
Mit den geplanten Erweiterungen erreichen wir weniger Stau und erleichtern Pendlerinnen und Pendlern den 
täglichen Weg zur Arbeit.“

Dazu sagt die Gruppe der überwiegend jungen Wissenschaftler*innen „Scientists for Future Österreich, 2021:

„Im 20. Jahrhundert folgte Verkehrsplanung dem Konzept „predict & provide“. Aus der historischen 
Entwicklung des Verkehrsaufkommens wurde der zukünftige Bedarf an Straßen-Infrastruktur für die nächsten 
Jahre prognostiziert und das hochrangige Straßennetz dementsprechend ausgebaut, um Stau zu vermeiden. Die 
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Wissenschaft und einige politische Entscheidungsträger*innen haben mittlerweile erkannt, dass dieser Ansatz 
die Auswirkungen von neuen Straßen auf das Nutzungsverhalten der Bürger*innen nicht ausreichend 
berücksichtigt. Im Gegenteil: Der Neubau von Straßen führt zu mehr Autoverkehr, aber in den meisten Fällen 
nicht zu weniger Stau. Dieser Effekt wird in der Wissenschaft als „induzierte Nachfrage“ bezeichnet.“ 

Im Folgenden einige Notizen zum Stand der in der obigen Österreich Karte rot gekennzeichneten Projekte. 

3.1 ABGESAGT: Waldviertel Autobahn /Europaspange  

Grafik aus WALDVIERTEL-TRANSIT-AUTOBAHN – Die Lösung? Zur Waldviertel-Autobahn/ Europa-
Spange hat es vor allem 2020 intensive Diskussionen gegeben. 

Die Idee war zunächst eine Erschließung des als strukturschwach angesehenen Waldviertels (der nordöstliche 
Teil Niederösterreichs), durch das in der Zeit der ÖVP-FPÖ-Regierung  vorangetriebenen Projekt einer 
„Waldviertel-Autobahn“, das sich dann schnell zu einer „Europa-Spange“ aufblähte, die, so das 
Industriemagazin am 18.7.018, das Waldviertel „an die Routen vom Schwarzwald bis ans Schwarze Meer bzw. 
von der Nordsee bis zur Ägäis“ anbinden sollte. 

Das Autobahnprojekt, das im Vorprüfungsstadium war, war bereits im Dezember 2020 im Einvernehmen 
zwischen der Ministerin Gewessler und dem ÖVP-geführten Land Niederösterreich abgeblasen worden. Statt 
dieser Autobahn gibt es nun ein 1,8 Mrd. Programm zur Verbesserung vor allem der Bahn, aber auch vieler 
einzelner Straßen in diesem Gebiet, wie der ORF es am 22.12.2020 näher beschreint. Diese Paket-Lösung mit 
dem Schwergewicht auf der Bahn, und kleineren relativ schnell zu realisierenden Vorhaben erscheint mir als ein 
Modell für eine zukunftsträchtige Problemlösung statt eines Mega-Verkehrsinfrastrukturprojekts.
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Ministerium für Klimaschutz: Infrastrukturmodell für den Norden Österreichs, 22.12.2020

Dieses Programm wurde dann ein halbes Jahr später, am 24.6.2021,  durch örtliche Vereinbarungen ergänzt.  
Laut Landesrat Schleritzko sind dabei 40 Projekte bis 2035 mit den Gemeinden erarbeitet, 13 Projekte werden 
bereits bis 2023/24 fertiggestellt. „Wir haben nun gemeinsam mit den Gemeinden einen konkreten Fahrplan 
gemacht, Maßnahmen erarbeitet und abgestimmt, welche die Erreichbarkeiten deutlich erhöhen, die 
Lebensqualität deutlich verbessert und die Verkehrssicherheit steigert.“
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3.2 GESTÖPPT: A3-Anbindung an die ungarische M85 (Eisenstadt (S31) bis ungarische
Grenze)

Diese Autobahn stand schon einmal im konkreten Bauprogramm der ASFINAG. Die Skizze ist bei der BIG A3 , 
einer Bürgerinitiative gegen die Verlängerung der A3 bis zur ungarischen Grenze bei Klingenbach, zu finden. 
Die Autobahn sollte, wie auf der Zeichnung zu lesen ist, 2013 bis 2016 gebaut werden, mit einer 
Verkehrserhöhung beim Grenzübergang Klingenbach von 14.000 auf 34.000 Kfz/Tag. 

Die A3- Verlängerung ist im Bundesstraßengesetz festgeschrieben. Auf der ungarischen Seite wird die Autobahn
M85 immer weiter in Richtung Klingenbach gebaut, so dass nur noch wenige Kilometer beide Autobahnen 
trennen. Gleichzeitig gibt es ein Fahrverbot für die schwersten Laster auf der vorhandenen B308, sodass sie die 
Grenze nicht passieren können. Auf Antrag des Burgenlandes mit dem SPÖ-Landeshauptmanns Doskozil, der 
eine Überlastung des Grenzgebiets durch eine Transit-Autobahn befürchtet, wurde diese Autobahn nun evaluiert,
mit dem im August 2021 verkündeten Ergebnis, dass sie nicht gebaut werden soll. Die Gegner der A3 möchten 
darüber hinaus das Projekt ganz aus dem Gesetz streichen lassen.

Auch hier soll stattdessen ein Paket von Maßnahmen erfolgen, mit dem vor allem der Bahnverkehr, aber auch 
der Busverkehr gestärkt wird und die Interessen der Pendler*innen zwischen Burgenland und Wien ebenso wie 
zwischen Österreich und Ungarn berücksichtigt werden.

Die Evaluierung ist aufgrund der Behandlung im Parlament gut dokumentiert. Zu der Entscheidung hat vor allem
ein Gutachten des österreichischen Umweltbundesamtes beigetragen. 

Die Hauptkriterien  für die Entscheidung gegen den Autobahnabschnitt fasse ich so zusammen:

 Der hohe Flächenverbrauch durch eine neue Autobahn
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 Die Vernachlässigung des Grundsatzes, motorisierten Straßenverkehr zu vermeiden und zu verlagern

 Der durch das Projekt induzierter motorisierte Straßenverkehr, insbesondere Transit-Verkehr

 Die fehlende Berücksichtigung der Klimawirksamkeit des Bauvorhabens bei der Errichtung und im 
Betrieb (CO2 Treibhausgasemissionen bei der Errichtung und im Betrieb des Bauwerks)

 Keine hinreichende Berücksichtigung verkehrsträgerübergreifender Alternativen und möglicher 
massiver Verlagerungen auf den Öffentlichen Verkehr. (Aufwertungsmaßnahmen für den öffentlichen 
Verkehrs, auch mit kleineren Maßnahmen bei Bus und Bahn, alternative Transportsysteme wie Mikro-
Öffentlicher-Verkehr, Mobilitätsgarantie, Klimaticket)

Damit ist das Projekt nicht vereinbar mit den nationalen und internationalen Klimazielen und leistet keinen 
Beitrag zur notwendigen Mobilitäts- und Energiewende

3.3 BESTA� TIGT: S10 Mu9 hlviertler Schnellstraße (Ünterweitersdorf (A 7) bis zur 
tschechischen Grenze)

https://www.asfinag.at/bauen-erhalten/bauprojekte/s-10-muhlviertler-schnellstrasse-freistadt-nord-rainbach-nord/ 

Einen werbenden Videofilm zu dem Projekt hat die ASFINAG ins Netz gestellt. 

Gleichzeitig mit der Absage für die A3-Verlämgerung wurde der Weiterbau der Schnellstraße S10 im 
Bundesland Oberösterreich  von der Ministerin bestätigt. Dazu sind anders als zu den beiden zuvor genannten 
Autobahnprojekten eher zustimmende Positionen als Ablehnungen des Schnellstraßenbaus zu finden. 
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3.4 PRÖTESTE: S34 Traisental Schnellstraße (St.Po9 lten bis Wilhelmsburg Nord(B20)) 

https://www.asfinag.at/bauen-erhalten/bauprojekte/s-34-traisental-schnellstrasse-neubau-st-polten-hafing-knoten-st-polten-
west-a-1-wilhelmsburg/  

Dieses Projekt ist durch eine Entscheidung des österreichischen Bundesverwaltungsgerichts sehr weit 
fortgeschritten, wie der ORF am 10.4.2021 berichtet: „Das Bundesverwaltungsgericht hat dem Bau der 
Traisental Schnellstraße (S34) nun grünes Licht erteilt. Sämtliche Beschwerden wurden abgewiesen, eine 
Revision ist nicht möglich. Der positive UVP-Bescheid muss allerdings teilweise geändert werden.“

Nach wie vor gibt es aber Proteste und öffentliche Gespräche der Initiativen, die lokal offenbar guten Rückhalt 
haben. So gab es Juli 2021 einen längeren Besuch der Ministerin in Nadelbach, dessen Diskussionen in einem 
Video gut dokumentiert sind. Am 28.8.2021 gab es zudem eine Demonstration gegen die S34 vor dem ÖVP- 
Parteitag, über die der Standard berichtet. 
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3.5 ALTERNATIVPRÜ� FÜNG: S18 Bodensee Schnellstraße (Dornbirn bis Schweizer 
Staatsgrenze)

https://www.asfinag.at/bauen-erhalten/bauprojekte/s-18-bodensee-schnellstrasse-knoten-dornbirn-a-14-bis-staatsgrenze-bei-
hochst  

Hier geht es am Rhein um die Verbindung zwischen der österreichischen Autobahn A14 und der Schweizer 
Autobahn A1. Geplant ist von der ASFINAG eine Schnellstraße S18. Befürchtet wird ein Mehrverkehr durch die
geplante Schnellstraße und es soll hier nach dem Beschluss des Nationalrats eine Alternativenprüfung geben. 
Das Ministerium schreibt „Derzeit wird an der Erstellung eines Vorprojektes gearbeitet. Als nächsten Schritt 
wird dieses … zur Genehmigung beim Bundesministerium eingereicht. Zudem werden derzeit im 
Bundesministerium alle noch nicht im Bau befindlichen Neubauprojekte im Bereich von Autobahnen und 
Schnellstraßen und somit auch die S18 Bodensee Schnellstraße in Hinblick auf den Klimaschutz und 
Ressourcenverbrauch evaluiert.“

Die Ankündigung der Evaluierung und Prüfung einer kürzeren und weniger Fernverkehr induzierenden 
Straßenverbindung hat zu einer heftigen Reaktion des ÖVP-Bundeskanzlers Kurz geführt, er wolle keinen Weg 
zurück in die Steinzeit.  Andererseits hat die Nationalversammlung mit den Stimmen der ÖVP, SPÖ; NEOS und 
Grünen die Evaluierung beschlossen. 

3.6 ÜMKA� MPFT: Lobautunnel (A23 und S1 Wiener Außenring)

Aspern Seestadt“ ist ein neuer Stadtteil Wiens nördlich der Donau. Die Stadt Wien schwärmt geradezu von der 
Verkehrsanbindung: „Seit Oktober 2013 gelangt man in weniger als einer halben Stunde von der Seestadt in die 
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Wiener City. Die U-Bahnlinie U2 ist der Motor der Stadtentwicklung und Voraussetzung dafür, dass 
Fußgängerinnen und Fußgänger, Radfahrerinnen und Radfahrer sowie umweltfreundliche Verkehrsmittel 
innerhalb der Seestadt von Beginn an Vorrang genießen.“ und „zwei U-Bahn-Stationen - im Norden und im 
Zentrum des neuen Stadtviertels - erschließen das Areal. Ein Bahnhof der ÖBB macht die U2-Station Aspern 
Nord zu einem Verkehrsknotenpunkt. Von hier aus gelangt man direkt und bequem mit der U2 in die Innenstadt 
und mit der S80 via Hauptbahnhof in den Westen Wiens“. 
Sehr knapp nur wird das Auto erwähnt „Neben innovativen Lösungen vor Ort - Park-and-Ride-Anlage und 
Sammelgaragen sind zwei Komponenten der ganzheitlichen Mobilitätsplanung - werden eine leistungsfähige 
Stadtstraße und eine S1-Spange die künftige Wiener Außenring-Schnellstraße S1 mit der bestehenden A23 
verbinden.“ 

 
https://www.asfinag.at/bauen-erhalten/bauprojekte/s-1-wiener-aussenring-schnellstrasse-neubau-spange-seestadt-aspern/   

https://www.asfinag.at/bauen-erhalten/bauprojekte/s-1-wiener-aussenring-schnellstrasse-neubau-schwechat-bis-
sussenbrunn/    

Die ASFINAG wirbt mit diesem Video für den Schnellstraßenbau S1/A23 mit einem Tunnel unter dem 
Naturschutzgebiet Lobau an der Donau.

Die Wirtschaftskammer Wien hat mit einem Rechtsgutachten versucht, die Überprüfung des Lobauprojektes zu 
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legitimieren; es könnte hohe Schadenersatzforderungen an den Vorstand der ASFINAG geben, wenn er die 
Vorarbeiten für den Lobautunnel unterbreche.  Dieser Vorstoß ist zunächst nicht gelungen, weil die ASFINAG 
und das Ministerium Einvernehmen über die Tatsache der Evaluierung zeigten.

Vieles spricht dafür, dass die Frage des Lobau-Tunnel die schwierigste Entscheidung bei der Evaluierung sein 
wird: 

 Es gibt fortlaufende Proteste, wie dieses Camping gegen Straßenprojekte in der Lobau und in Aspern 
(einem Stadtteil von Wien nördlich der Donau.)

 Mit dem Lobau-Tunnel verbindet sich die lange und intensive Geschichte des Bürgerprotestes von 
Demonstrationen bis hin zu erfolgreichen Volksentscheiden in Österreich (vgl. Weber, 2020).

 Auch für die verkehrswissenschaftliche Diskussion hat der Lobautunnel symbolisch und real eine 
zentrale Bedeutung (vgl. Scientists for Future, 2021, Knoflacher, mehrfach ).

 Der Baustart ist, wenn man dem Kurier vom 11.8.2021 folgt, bereits für den 9.2.2022 vorgesehen. 

 In der Struktur der Projekte und auch der Proteste gibt es eine Nähe zu den „Autobahn-Ring“- Projekten
zwischen den Stadtstaaten Wien (Lobautunnel), Berlin (A100) und Hamburg (A26 und A26-Ost). Sie 
alle werden propagiert unter dem Schlagwort „Verkehrsentlastung“ und führen zugleich immer mehr 
Verkehr mitten in die Millionenstädte hinein. 

Die Hoffnung der Scientists for future, 2021 ist: „Die Stadt könnte … einen alternativen Weg als Vorreiterin 
gehen und international zeigen, wie man durch ein Mobilitätskonzept, das nicht primär auf den Autoverkehr 
setzt, zukunftsfähig neue Stadtteile entwickeln kann.“

3.7 Autobahnbau als politische Entscheidung 
In Wien gibt es eine Koalition zwischen NEOS und SPÖ. Die Auffassungen zum Lobautunnel unterscheiden 
sich wesentlich: Der Bürgermeister Michael Ludwig von der SPÖ tritt vehement für den Lobautunnel ein, der 
Vizebürgermeister Christoph Wiederkehr von der NEOS lehnt ihn ab. Die Koalition hat darüber keine 
Verabredung getroffen, weil dieses derzeit Sache der Republik und nicht des Bundeslandes sei. Man kann aber 
davon ausgehen, dass die politische Einschätzung in Wien eine wichtige Rolle für die Entscheidung zum 
Lobautunnel spielen wird.

Die Überprüfung kann aber auch zu einer Koalitionsfrage zwischen der ÖVP und den GRÜNEN werden, die 
einige Sprengkraft in sich birgt.

Es werdem wohl auch Paketlösungen diskutiert werden, bei denen Straße und Bahn jeweils einen Anteil haben. 
Und es wird kaum eine Entscheidung geben, die alle befriedigt, sondern Kompromisse oder auch 
Koppelgeschäfte zwischen Themen ganz unterschiedlicher Art. 

Derzeit ist es ein offener Prozess. Der nächste Zeitpunkt des Protestes allerdings steht schon fest: Der globale 
Klimastreik am 24.September 2021. 

Und zwei Tage später danach kommen die Wahlen sowohl in Oberösterreich als auch in Deutschland, die auch 
über die Chancen einer realen Verkehrswende entscheiden.  

4 Von der österreichischen Evaluierung zur Bedarfsplanüberprüfung in 

Deutschland 

Das deutschlandweite Bündnis Verkehrsinitiativen hat seit dem Frühjahr 2021 im Einklang mit Umwelt-und 
Verkehrsverbänden sowie kritischen Verkehrspolitiker*innen eine Forderung aufgestellt für (1) ein Moratorium 
für den Aus- und Neubau von Autobahnen und Bundesstraßen und (2) eine sofortige Überprüfung der 
Bedarfspläne für die Fernstraßen anhand des Klimaschutzes. Diese Forderung wurde an alle demokratischen 
Parteien, deren Spitzenkandidierenden sowie Fachvertreter*innen für den Bereich Verkehr geleitet. Jedenfalls 
bei den Grünen und den Linken hat die Forderung im Wahlprogramm einen gewissen Niederschlag gefunden. 

Anfang Juli 2021 hat Österreichs Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie Leonore Gewessler (Die Grünen) angekündigt, das Programm für den Bau von Autobahnen 
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und Schnellstraßen zu evaluieren. Die Grundlage dafür bildet der von ihr vorgelegte „Mobilitätsmasterplan 2030 
für Österreich – Der neue Klimaschutz-Rahmen für den Verkehrssektor“. Erste Ergebnisse zeichnen sich ab, bei 
denen auch Projekte gestoppt werden. 

In Österreich ist das, was in Deutschland noch programmatische Aussage ist, in Ansätzen zum 
Regierungshandeln geworden. Deshalb ist es hilfreich, sich den österreichischen Prozess genauer anzusehen, 
natürlich auch, weil Österreich im Verkehr eng mit Deutschland verbunden ist.  

Was können wir aus der österreichischen Überprüfung der Autobahnplanung für ein Moratorium für den
Neu- und Ausbau von Autobahnen sowie für eine Überprüfung der Bedarfspläne lernen? 

1. Der sofortige Stopp der Neu-und Ausbauplanungen eröffnet Handlungsoptionen. 

Der Bau einer Autobahn bewirkt, dass künftig noch mehr LKW- und Auto-Verkehr auf der Autobahn fließt, und 
zwar dauerhaft, den man wohl nie wieder auf die Schiene bekommt. „Was wir jetzt bauen bestimmt, wie unser 
Verkehrssystem in Zukunft funktioniert, also wie wir morgen und in den kommenden Jahrzehnten unterwegs sein 
werden.“ (Gewessler). 

Der Autobahnbau bewirkt auch, dass sich Logistikunternehmen wie z.B. Amazon an einem Autobahndreieck 
ansiedeln und die Transporte vollständig auf der Straße fließen. Diesen Unternehmen dann irgendwann 
anzubieten, sie könnten beim Umzug auch einen Gleisanschluss bekommen, wird wirkungslos sein. Ähnlich ist 
es mit Wohn- und Gewerbeansiedlungen in Autobahnnähe. Wirtschaft und Gesellschaft richten sich an dem 
vorhandenen Verkehrssystem aus, und zwar für viele Jahrzehnte. 

Stoppt man jetzt den Autobahnbau, gibt es die Chance für eine kooperative klima-, umwelt- und 
menschengerechte Zukunftsplanung.

2. Die Revision des BVWP ist rechtlich möglich und für den Klimaschutz notwendig. 

In Österreich sind die ersten rechtlichen Angriffe auf das Recht zur Überprüfung der Autobahnpläne verebbt. In 
Deutschland zeigen vor allem die Gutachten von Ziehm im Auftrag des NABU sowie von Held/ Ringwald/ 
Roller im Auftrag der Agora Verkehrswende die rechtlichen Möglichkeiten für eine Überprüfung . Der 
Fernstraßenbedarfsplan sollte, so macht Ziehm deutlich, vom Bundestag und Bundesrat möglichst als 
Sofortmaßnahme mit einer Klausel versehen werden, dass die Bauvorhaben des Bedarfsplans unter dem 
Vorbehalt der Ergebnisse der Überprüfung stehen.    

3. Der Mobilitätsmasterplan 2030 für Österreich bietet eine Richtschnur zur Überprüfung der 
Bauprogramme. 

Der Masterplan kann auch für Deutschland eine Richtschnur sein, vor allem in dem Aspekt, dass Verminderung 
und Verlagerung von Verkehr von der Straße auch die Schiene sowie auf den Öffentlichen Verkehr keine bloße 
Empfehlung ist, sondern eine notwendige Bedingung für die Einhaltung der von Deutschland und Europa 
zugesagten Klimaziele. Dabei hat der Klimaschutz in Deutschland Verfassungsrang und wird diesen wohl auch 
in Österreich bekommen. 

4. Die Treibhausgas- bzw. CO2-Emissionen beim Bau der Autobahn müssen unbedingt berücksichtigt 
werden. 

Bei der Prüfung der Klimabelastung werden in der Berechnung nach dem Bundesverkehrswegeplans nur die 
klimatischen Auswirkungen des Fahrbetriebs der Kfz auf der Autobahn berücksichtigt aber nicht der enorme 
THG-Ausstoß gerade bei Stahl- und Betonbauten (vgl. Ökobilanzen zum Bau von Infrastrukturen des 
bodennahen Verkehr). Der CO2-Ausstoß beim Bau wird dem Sektor Industrie zugerechnet und nicht dem Sektor 
Verkehr. Im Grunde bildet er aber den „klimatischen Fußabdruck“ einer Autobahn, weil es diese Belastung ohne
den Bau nicht gäbe. 

5. Durch neue Straßen induzierter motorisierter Straßenverkehr ist klimaschädlich.

Der induzierte Verkehr wurde beim Bundesverkehrswegeplan 2003 (SPD-Grüne-Koalition) noch als  kritisch 
angesehen, nach einer Stellungnahme des Automobilverbandes – und vermutlich intensiver Einflussnahme – 
aber hat sich das gedreht, so dass der induzierte Verkehr 2016 bei der Verabschiedung des 
Bundesverkehrswegeplans 2030 durchweg als „impliziter Nutzen“ bewertet wurde. Dabei konnte auch bei einer 
öffentlichen Anhörung  im Bundestagsausschuss am 7.11.2016 nach meinem Eindruck kein Gutachter oder 
Abgeordneter den Terminus des „impliziten Nutzens“ durch induzierten Verkehr einigermaßen plausibel 
darstellen. 
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Bei der österreichischen Überprüfung der Autobahnprojekte fällt auf, dass die Feststellung von erheblichem 
induzierten Verkehr offenbar als zentrales Argument gegen den Bau dieser Autobahn gewertet wird, meiner 
Meinung nach zu Recht.

6. Priorität muss die Verminderung und Verlagerung des Verkehrs haben.

Meistens ist auch in öffentlichen Diskussionen bei der Verkehrswende nur die Antriebsveränderung gemeint, 
von Benzin und Diesel zu Strom oder Wasserstoff. Die Verlagerung von der Straße zu Schiene wird eher in 
Wünschen an das Verhalten formuliert „Steigen Sie doch auch mal um“ aber nicht als verkehrspolitisches 
Konzept. „Weniger statt mehr Straßen?“ .- das ist im Zeichen der Wachstumsideologie die kritische Frage und 
zugleich im Zeichen des Klimaschutzes die entscheidende Frage. Der Mobilitätsmasterplan gibt mit Zahlen 
unterfüttert relativ konkrete Antworten, was man wo verringern muss, um die Klimaschutzziele erreichen zu 
können.

7. Lösungspakete mit verkehrsträgerübergreifenden Alternativen sind erforderlich.

Auffallend ist, dass es bei den bisherigen österreichischen Entscheidungen zur Evaluierung durchweg wie 
Paketlösungen gegeben hat mit dem Schwerpunkt bei Bahnmaßnahmen und auch kleineren Vorhaben, wozu 
auch Busverkehr, Taktverbesserungen usw. gehören können. In Deutschland werden zwar im BVWP 
verkehrsträgerübergreifende Alternativen  angefordert, es ist aber keine Abwägung dazwischen vorgesehen. Erst 
recht werden keine Lösungsmöglichkeiten entwickelt, die nicht unmittelbar in die Zuständigkeit des Bundes 
fallen. Dies hat sehr viel mit der Baulast von Straßen zu tun, die zum Beispiel vom Land auf den Bund 
abzugeben attraktiv war, weil dadurch das Land von Kosten entlastet war. Hier müssen neue Wege gefunden 
werden, damit die „Zuständigkeiten“ nicht die möglichen „Lösungen“ verhindern. Auch bei der 
Bedarfsplanüberprüfung muss es möglich sein, Gelder von einer geplanten Autobahn auf Verkehrsträger und 
Zuständigkeiten übergreifende Verkehrslösungen zu verschieben. 

8. Wir müssen über den Tag hinaus denken und planen. 

Was geschieht in 10, 20 Jahren, wenn es wirklich weniger Verkehr auf den Straßen gibt und dieser zudem durch 
Automatisierung auf weniger Spuren abgewickelt werden kann. Wir sollten die Umwidmung und den Rückbau 
von  Straßen (z.B.  eine Spur von der Straße abzweigen für Schienenverkehr oder für Fahrräder, Renaturierung 
von Spuren oder Umwidmung in Land- und Stadtstraßen) vorbereiten. 
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unterstützen. Im März 2019 haben sich über 26.800 Wissenschaftler*innen aus dem deutschsprachigen Raum, davon über 
1.500 aus Österreich), zu S4F zusammengeschlossen.

BIV - Grün-Alternativer Verein zur Unterstützung von BürgerInneninitiativen, http://www.buergerinitiativen.at/s34-traisental-
schnellstrasse-noe.html 

BVI, Bündnis Verkehrsinitiativen (D), www.buendnis-verkehrsinitiativen.de  

https://www.verkehrswende.at/initiativen-der-verkehrswende/  

Plattform Zukunft statt Autobahn – ein Bündnis in der ganzen Breite der Gesellschaft, https://www.zukunft-statt-
autobahn.at/ueber-uns/ 

michael@rothschuh.de im Bündnis Verkehrsinitiativen, 9 September 2021 20/20
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